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Vorwort 

 
 
Sehr geehrte pädagogische Fachkräfte,  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

mit den Fortbildungsangeboten, LeiterInnentagungen und Trägerberatungen 

möchten wir als Jugendamt des Landkreises Oder-Spree auch im Jahr 2019 

die fachliche Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit in den Bereichen  

der Kindertagespflege, der Kindertagesstätten und der Horte unterstützen.  

Wir haben die Anregungen zu den Fortbildungsbedarfen aus der Praxis bei der 

Planung der Fortbildungen berücksichtigt. An dieser Stelle möchten wir uns für 

die Anregungen bedanken und Sie ermutigen, sich auch bei der Planung der 

Fortbildungsbedarfe für das Jahr 2020 einzubringen.   

Schwerpunkte in diesem Jahr sind insbesondere die vielfältigen Fortbildungs-

angebote zur Thematik Sprachförderung im Setting Kita.  

Nach erfolgreichem Start der Seminarreihe „Erstellung eines Leitungskonzep-

tes“ zur Weiterqualifizierung der pädagogischen Leitung einer Kindertagesstät-

te findet diese erneut statt.  

Für pädagogische Fachkräfte in Horteinrichtungen sind Fortbildungen geplant, 

welche durch neue Impulse zur vorurteilsbewussten Pädagogik sowie zur 

Diversität von Kindern und Familien, die Weiterentwicklung der Qualität in der 

Arbeit mit großen Kindern bereichern sollen. Ein wichtiger Schwerpunkt ist da-

bei das Zusammenwirken zwischen Eltern, Hort und Schule. 

Für uns als Jugendamt liegt die zentrale Zielstellung 2019 in der Stärkung der 

Trägerverantwortung. Aufgrund des positives Echos Ihrerseits aus den vergan-

genen Trägerberatungen werden wir diese auch in 2019 wieder anbieten. 

"Jede neue Herausforderung ist ein Tor zu neuen Erfahrungen."  

(Ernst Ferstl) 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen inspirierende Momente im Austausch mit 

den DozentInnen und KollegInnen.   

 

 

 

 

  

René Bertel 

kommissarischer Amtsleiter Jugendamt 
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Fortbildungen Kindertagesbetreuung 

Von der Windel bis zum Töpfchen-kein Drama, sondern eine 
Erfolgsgeschichte 

- Wie kann der Abschied von der Windel erfolgreich für das Kind gestaltet 
werden? 

- Was muss das Kind begreifen, bevor das „Geschäft“ gut klappt? 

- Wie kann ich es dabei unterstützen? 

 

Im Seminar wird besprochen, wie Sie mit der Sauberkeitsentwicklung im Kita-
Alltag am Besten umgehen, welche Erfahrungen Sie damit haben und welche 
positiven Erlebnisse und Herausforderungen diese Aufgabe mit sich bringt.  

Mit dabei sind Hauttipps und die unverzichtbare Frage nach dem Müll. 

 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozentin:   Manuela Friemel & Anke Fenger 

Termin:    22.02.2019 

Zeit:    09.30 ï 16:00 Uhr 

Ort:    Frühförder– und Beratungsstelle Fürstenwalde 
   Eisenbahnstraße 170—172 (Arbeitsamt) 
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss:  18.01.2019 
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Fortbildungen Kindertagesbetreuung  

Große Freiheit – tiefes Loch? Gut vorbereitet in den Ruhestand 

 

Schließlich gibt es nicht nur neue Freiheiten zu genießen, sondern es geht nun 

auch darum, die berufliche Tätigkeit gut zu Ende zu bringen, dem Tag selbst 

eine Struktur zu geben, sinnstiftende Aufgaben zu finden, und mit Veränderun-

gen in der Partnerschaft umzugehen. Eine rechtzeitige und aktive Auseinander-

setzung mit dem Ruhestand macht Spaß und lässt sie gelassener werden. 

Im Seminar gewinnen sie Klarheit darüber, was ihnen wichtig ist im Leben und 

sie entwickeln Ideen für die Gestaltung ihrer Zeit nach dem Beruf. Sie stärken 

ihre persönlichen und sozialen Ressourcen, um ihre ganz eigenen Ziele umzu-

setzen. Nicht immer wird es laufen wie geplant – deshalb entwickeln sie im 

Seminar Strategien, wie sie mit Herausforderungen gut umgehen können. Fin-

den sie heraus, wie sie Ihren Abschied vom Kollegium gestalten wollen und 

planen sie ihre ersten Schritte im Ruhestand. 

Im Seminar wechseln sich fachlicher Input mit verschiedenen Übungsformaten 

ab. Nutzen sie die Kraft der Gruppe und den Austausch mit anderen, um sich 

gut auf den Ruhestand vorzubereiten.  

 

Zielgruppe:  ErzieherInnen in Kindertageseinrichtingen & Hort 

Dozentin:   Dr. Katharina Mahne 

Termin:    25 & 26.03.2019 

Zeit:    09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  18.02.2019 
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Fortbildungen Kindertagesbetreuung 

 

Grenzen setzen und erkennen 

Natürliche und reale Grenzen begegnen uns im Alltag ständig. Diese können 

aus der eigenen Persönlichkeit, aus gesellschaftlichen Werten und gesetzli-

chen Bestimmungen entstehen. Wer seine Grenzen nicht kennt, kennt meist 

auch die Grenzen seiner Umwelt nicht. Die ständige Missachtung von natürli-

chen und realen Grenzen hat nicht nur Auswirkungen auf mich selber, sondern 

auch auf die Umwelt. Pädagogen*innen vergessen oft diese Grenzen und 

überlaufen sie. „Mal eben den Bericht zuhause schreiben“, „die Woche spon-

tan 50 Stunden arbeiten“ oder „ein kurzes Gespräch während des Einkaufens 

mit Eltern“, sind nur drei von unzähligen Beispielen.  

Der Verlust von Grenzen birgt auch den Verlust des Wohlgefühls und die damit 

verbundenen Orte, verantwortlich für Regeneration, Psychohygiene, Ruhe. 

Damit Sie für ihre Klientel da sein können müssen Sie Grenzen erkennen, ach-

ten und evtl. auch einfordern.  

Lassen Sie uns gemeinsam schauen welche Grenzen im Alltag gibt es, werden 

gebraucht und welche können wir vernachlässigen. 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort 

Dozentin:   Sebastian Mill 

Termin:    02. & 03.05.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126  

Anmeldeschluss:  31.03.2019 



 

9 

Rund ums Familienrecht  

1. Rechtsstellung von Kindern 

- Rechts- und Geschäftsfähigkeit 

- Eheliche und nichteheliche Kinder, Adoption 

- Elterliches Sorgerecht 

- Personen- und Vermögenssorge 

- Alleiniges und gemeinsames Sorgerecht 

- Umgangsrecht 

- Umfang und Bedeutung des Sorgerechts in der praktischen Tätigkeit 

einer Kita (Betreuungsvertrag, Gesundheitssorge, Abholberechtigung 

u.a.m.) 

- Vormundschaft und Pflegschaft 

 

2.  Unterhaltsrecht bei minderjªhrigen Kindern 

- Voraussetzungen des Kindesunterhalts 

- Unterhaltsverpflichtete 

- Natural- und Barunterhalt, Abgrenzung Kindergeld, Taschengeld 

- Höhe des Barunterhalts 

- Düsseldorfer Unterhaltstabelle 

Fortbildungen Kindertagesbetreuung 

 

Zielgruppe:    ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort  

Dozentin:   Dr. jur. Thomas Auerbach   

Termine:   28.05.2019 

Zeit:    09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow 
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  25.04.2019 
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Fortbildungen Kindertagesbetreuung 

Stressbewältigung in der Kita – Gelassen und entspannt durch 
den Kita-Alltag 

Der Kita-Alltag von pädagogischen Fachkräften ist von zahlreichen, an-

spruchsvollen Aufgaben geprägt, deren Gesamtheit ein hohes Stresspotenzial 

beinhaltet. Zur Erhaltung der eigenen Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Le-

bensfreude benötigen sie Stressbewältigungsstrategien, die leicht im Berufs-

alltag umzusetzen sind. 

Sie erfahren, was bei Stress im Körper passiert, welche Tipps mit Sofortwir-

kung eine direkte Entlastung bringen, wie persönliche Stressoren erkannt wer-

den und sie lernen Stressbewältigungsstrategien kennen, um neuen Belas-

tungssituationen mit mehr Gelassenheit zu begegnen. 

Sie lernen: 

- was im Körper bei Stress passiert 

- Stress/ Disstress 

- Stressbelastungen und Burnout-Risiko bei ErzieherInnen 

- welche Tricks sie sofort zur Stressbewältigung einsetzen können 

- mit welchen vorbeugenden Maßnahmen sie mehr Gelassenheit errei-

chen 

- Entspannung/ Entspannungsmethoden 

- wie sie einfache Entspannungsübungen in den Berufsalltag integrieren 

 

HINWEIS: Bitte in bewegungsfreudiger Kleidung erscheinen und Gymnastik-

matte, Trinken und 2ú f¿r Teilnehmerskript mitbringen! 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen 

Dozentin:   Susan Heinze 

Termin:    03.09.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 127 

Anmeldeschluss:  30.06.2019 
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Fortbildungen Kindertageseinrichtungen 

Fürsorge– und Aufsichtspflicht in Kita und Hort 

1. Rechtliche Regelungen zur Aufsichtspflicht 

- Aufsichtspflicht und Aufsichtspflichtverletzung (§ 823 BGB) 
- Kriterien und Maßnahmen der Aufsichtspflicht 
- Beispiele aus der Rechtsprechung 
- Delegation der Aufsichtspflicht durch die Sorgeberechtigten 
- Beginn und Ende der Aufsichtspflicht – Notwendigkeit betrieblicher Re-

gelungen 

2. Einzelbeispiele zur Gewªhrleistung der Aufsichtspflicht 

- Aufsichtspflicht bei Spiel und Beschäftigung 
- Aufsicht bei Unternehmungen und Aktivitäten (z.B. Teilnahme am Stra-

ßenverkehr, Feste und Feierlichkeiten in der Einrichtung u.a.) 
- Aufsichtspflicht bei der Vorbereitung und Durchführung von Ferienfahr-

ten 
- Organisations- und Verkehrssicherungspflichten 
- Einbeziehung von Praktikanten und Ehrenamtlichen 
- Versicherungsschutz für Kinder und Mitarbeiter/innen der Einrichtung 
- Sonstige relevante Rechtsfragen 

Kinderschutzauftrag (§ 8a SGB VIII), Führungszeugnisse 
Schweigepflicht und Datenschutz 
Umgang mit Fotos und Videofilmen 

 

Zielgruppe:    ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort 

Dozentin:   Dr. Thomas Auerbach 

Termine :   21. & 22.10.2019 

Zeit:   09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  

   Haus A, Raum 126  

Anmeldeschluss:  15.09.2019 
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Fortbildungen  Hort 

Modulare Fortbildung für ErzieherInnen in Horteinrichtungen 

1. Modul: Den Hortalltag überdenken und durch neue Impulse bereichern 

Inhalt: 

Klare Strukturen und Routinen erleichtern den Alltag. Von Zeit zu Zeit müssen 

sie jedoch von den Kindern und den pädagogischen Fachkräften reflektiert 

und durch neue Anregungen gegebenenfalls erneuert werden. 

Schwerpunkte dieses Moduls sind gekoppelt mit Fragen der Aufsichtspflicht, 

die pädagogische Planung unter Beteiligung der Kinder und die Raumgestal-

tung mit ihrer Materialausstattung. 

Kollegiale Beratung und praktische Anregungen beleben die fachlichen Dis-

kussionen. 

2. Modul: Pªdagogik der Vielfalt ï Was heiÇt das f¿r den Hort? 

Inhalt:  

Die Bundesregierung hat ein Gesetzt verabschiedet, welches die gelebte Viel-

falt als gewollte Zielsetzung in Deutschland verankert. Dieses Modul führt ein 

in den weiten Begriff der Inklusion und entfaltet seine praktische Bedeutung 

für die Arbeit mit Kindern im Grundschulalter. Neben einer Definition beschäf-

tigt sich das Modul mit den Aspekten Geschlechtergerechtigkeit, kindliche 

Sexualität im Grundschulalter, Vielfalt von Kulturen und Religionen sowie ge-

netischen Merkmalen und sozialen Benachteiligungen.  

Die Fragen der Teilnehmenden bestimmen die inhaltlichen Vertiefungen. 

3. Modul: Zusammenarbeit im Team, mit der Schule und den Eltern 

Inhalt:  

Die pädagogische Arbeit im Hort umfasst neben einer kollegialen Zusammen-

arbeit im Team auch die Kooperation mit den Fachkräften der Schule sowie 

eine Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern.  

 

Zielgruppe:  ErzieherInnen in Horteinrichtungen  

Dozent:    Frau Mönch 

Termine:   11. & 12.03.2019 

   03. & 04.06.2019 

   28. & 29.10.2019 

Zeit:    09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum  125 oder 126  

Anmeldeschluss:  15.02.2019 
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Fortbildungen Hort 

Wenn wir sie nicht bespielen, bespielen sie uns  

Die Erziehung und Bildung von Kindern mit herausforderndem Verhalten im 

Hort stellt uns täglich vor neue Aufgaben. Die Bereitschaft der TeilnehmerInnen 

auch schwierige Themen anzugehen, trägt wesentlich zum Gelingen der Fort-

bildung bei.  

Auf den Erfahrungen der TeilnehmerInnen aufbauend, suchen wir gemeinsam 

nach Möglichkeiten, den Kindern gerecht zu werden. Es gibt nicht „das“ Re-

zept, aber einige gute Werkzeuge.  

Themen:  

- Reflexion des eigenen Handelns,  

- Bedürfnisse der Kinder und Bedürfnisse der ErzieherInnen,  

- Struktur und Kultur der Einrichtung,  

- Haltung, Wertschätzung,  

- Fallbesprechungen,  

- Kollegiale Beratung,  

- Partizipation und Konfliktgespräche. 

Methoden:  

- Seminarcharakter,  

- Gruppenarbeit,  

- Kollegiale Beratung. 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Horteinrichtungen  

Dozentin:   Knut Balzer 

Termin:    14. & 15.03.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126  

Anmeldeschluss:  01.02.2019 
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Fortbildungen Kindertagespflege 

Wie viel Mathematik steckt in den einzelnen Bildungsbereichen?  

Unsere Welt steckt voller Zahlen. Kinder beschäftigen sich daher täglich mit 

dem mathematischen Vergleich von Größe, Gewicht, Menge, Muster, Formen 

und Alter. Frühe Mathematik umfasst verschiede Facetten, bezieht unter-

schiedliche Tätigkeiten mit ein und ist mit anderen Bildungsbereichen eng ver-

knüpft. Ausgangspunkt sind immer die Fragen und Interessen der Kinder. So-

mit greifen wir den natürlichen Entdeckungsdrang der Kinder auf und bauen 

darauf ein mathematisches Grundverständnis der Kinder auf. Damit verbinden 

wir thematisch auch die Themen:-Lernvoraussetzung, Ordnung, Lernumge-

bung. Methodik, Dialog, Warnsignale von Schwierigkeiten. 
 

 
 
 
 
 
 
    

 

Zielgruppe:    Kindertagespflegepersonen 

Dozentin:  Nicole Koch 

Termine :   12.01.2019 

Zeit:   09:00ð16:30 Uhr 

Ort:    Frühförder– und Beratungsstelle Fürstenwalde 
   Eisenbahnstraße 170—172  
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss:  10.12.2018 
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Fortbildungen Kindertagespflege 

Der singende Kochlöffel 

Die ganzheitliche Förderung der Kinder umfasst viele Bereiche. Musik (Singen, 
Musizieren, Rhythmus, Bewegung) und vitalstoffreiche Ernährung sind einige 
Beispiele dafür. Erleben Sie in diesem Kurs vielfältige Ideen der Kombination 
Musik und Essen für Ihren Tagesmütteralltag, um eine optimale Förderung der 
Kinder zu erreichen. Kochlöffel sind nicht nur zum Umrühren einer leckeren 
Suppe geeignet, sondern erzeugen auch Klänge. 

 
Erfahren Sie auch zu beiden Themen, welche Folgen es in der Entwicklung der 
Kinder langfristig hat, wenn es Defizite in der Förderung gibt. 
 

 

Zielgruppe:    Kindertagespflegepersonen 

Dozentin:  Manuela Friemel & Anngret Moosdorf 

Termine:   29.03.2019 

Zeit:   17:30ð21.15 Uhr 

Ort:    Fr¿hfºrderï und Beratungsstelle F¿rstenwalde 
   EisenbahnstraÇe 170ð172  
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss: 28.02.2019 
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 Fortbildungen Kindertagespflege 

Die duftende Tagespflege – Kräuter im Alltag mit den Kindern 

Kräuter bieten u.a. vielseitige Möglichkeiten, das Essen geschmackvoll zuzube-

reiten und verbreiten auch einen angenehmen Duft. Da gibt es nicht nur Peter-

silie, Dill oder Schnittlauch.  

Den Kindern das Thema „Kräuter“ erlebbar zu machen, ist Thema dieser Wei-

terbildung. Es gibt viel Wissenswertes zu Kräutern, Rezepte für den Alltag 

(Krªuterbrause u.v.m.) und pªdagogische Tipps im Umgang in der Tagespfle-

ge.  

Jedes Kraut hat eine Wirkung. So wirkt Lavendel beruhigend. Selbst hergestell-

te Lavendelsäckchen sind eine Bereicherung im Alltag.  

 
 
 

 

Zielgruppe:    Kindertagespflegepersonen 

Dozentin:  Manuela Friemel  & Irmhild Schweda 

Termine:   26.04.2019  

Zeit:   17:30 Uhrð21:30 Uhr 

Ort:    Frühförder– und Beratungsstelle Fürstenwalde 
   Eisenbahnstraße 170—172  
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss:  25.03.2019 
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Fortbildungen Kindertagespflege 

Vom Greifen zum Begreifen – Kinder mit Sprachstörungen im 

Kitaalltag sowie im häuslichen Umfeld mit einfachen sprachlichen 

Hilfen bestmöglich fördern  

- Phasen der Sprachentwicklung, Entwicklung des Sprachverständnis-

ses und Erwerb der Grammatik nach Chlasen 

- Erscheinungsformen + Ursachen 

- Therapiemöglichkeiten/ Übungsmöglichkeiten (Mundmotorik; auditive 

Wahrnehmung und phonologische Bewusstheit; mit Stimme und Spra-

che spielen; Körperwahrnehmung, Stimme und Haltung; Wortschatz; 

Aussprache; Grammatik)  

 

Zielgruppen:   Kindertagespflegepersonen 

Dozentin:   Anne Rast 

Termin:    25. 05.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.30 Uhr 

Ort:    Frühförder– und Beratungsstelle Fürstenwalde 
   Eisenbahnstraße 170—172  
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss:  15.04.2019 
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Fortbildungen Kindertagespflege 

Beim ersten Verdacht auf Kindeswohlgefährdung---Was tun? 

Ein besonderer Fall ist gegeben, wenn Sie einen Verdacht auf Kindeswohlge-

fährdung haben oder sich ein "komisches" Bauchgefühl breit macht. Die Be-

ziehung gerät schnell unter Spannung und es bedarf einer höchst sensiblen 

Gesprächskultur, wenn Sie Beobachtungen sanft und einfühlsam den Eltern 

gegenüber transparent machen müssen. Sie wollen die Eltern nicht vor den 

Kopf stoßen, benötigen weiterhin eine kooperative Zusammenarbeit und wol-

len weiterführende Hilfen anbieten.  

Ein professioneller Umgang mit der Familie ist ein wichtiger Bestandteil im 

Hilfeprozess, um den Schutzauftrag der Kindertageseinrichtung zu erfüllen. 

Ein Schwerpunkt liegt auf Fragen der Risikoabschätzung und Hilfen bei Ge-

fährdung.  

Mit dieser Fortbildung wollen wir an einem Fallbeispiel die nötige Dokumenta-

tion durchspielen und die dazugehörige professionelle Gesprächsführung 

trainieren. Neben wichtigem Hintergrundwissen zeigen Ihnen zahlreiche Pra-

xisbeispiele, wie Sie richtig erkennen (anhand eines Fragebogens---ab wann 

Kindeswohlgefährdung besteht), wie Sie sich verhalten und Gespräche füh-

ren sowie Meldungen ans Jugendamt machen. 

 

Zielgruppe:   Kindertgaespflegepersonen  

Dozentin:   Nicole Koch  

Termin:    24.08.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.30 Uhr 

Ort:    Frühförder– und Beratungsstelle Fürstenwalde 
   Eisenbahnstraße 170—172  
   3. OG links in F¿rstenwalde 

Anmeldeschluss:  15.07.2019 
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Fortbildungen Kindertagespflege 

Datenschutz in der Kindertagespflege nach der neuen  
EU-Datenschutzgrundverordnung 
  

Überblick über die wichtigsten Rechtsvorschriften und ihren Geltungsbereich 

- Grundrechte des Grundgesetzes 

- Bundesdatenschutzgesetz, strafrechtliche Vorschriften (§ 203 StGB) 

- Das Sozialgeheimnis des SGB, arbeitsrechtliche Vorschriften 

- EU-Datenschutz-Grundverordnung und neues Bundesdatenschutzge-

setz; Abgrenzung hinsichtlich des Geltungsbereiches 

Inhaltliche Schwerpunkte einzelner Vorschriften 

- Die berufliche Schweigepflicht nach Strafgesetzbuch, Wer und was 

unterliegt der Schweigepflicht, Offenbarungsbefugnisse 

- Datenschutz und Schweigepflicht im Zusammenhang mit der Realisie-

rung des Schutzauftrages in der Kinder- und Jugendhilfe bei Kindes-

wohlgefährdung 

- Datenschutz in der Öffentlichkeitsarbeit (Fotos, Filme) – das Kunstur-

heberrechtsgesetz, Dienstplan und Datenschutz 

- Das Sozialgeheimnis für Sozialdaten nach dem SGB 

EU-Datenschutzgrundverordnung und BDSG 

- Einordnung in das System der Vorschriften zum Datenschutz 

- Notwendige Begriffsbestimmungen: personenbezogene und sensible 
Daten, Verantwortlicher und Auftragsdatenverarbeiter 

- Grundprinzipien der Datenverarbeitung: Recht- und Zweckmäßigkeit 

- Rechte der Betroffenen insbes. Informationspflicht 

- Auftragsdatenverarbeitung, Verarbeitungsverzeichnisse, Datenschutz-

folgeabschätzung, Technisch-organisatorische Umsetzung des Daten-
schutzes 

- Dokumentationspflichten, Meldepflichten bei Datenpannen, Sanktionen 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort 

Dozentin:   Dr. Thomas Auerbach 

Termin:    01.03..2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 127 

Anmeldeschluss:  31.01..2019 
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Zumeist gelingt die Kommunikation im Berufsalltag gut. Zuweilen entstehen 

jedoch Probleme oder Konflikte untereinander, die der Bearbeitung bedürfen. 

Auf diesen Konflikten wird im Seminar der Fokus liegen. 

Konflikte gehen oft mit Kränkungen einher und zumeist gibt es unterschied-

lichste Sichtweisen auf sie, die schwer vereinbar erscheinen.  

Außerdem können die verschiedenen Rollen, die eine Person einnehmen kann 

wie z.B. Kollegin, Leitung, Nachbarin usw., es schwierig machen, den Konflikt 

anzusprechen. Je länger er schwelt, umso schwieriger wird es, ihn zu klären. 

Schnell sind Schuldzuweisungen bei der Hand, die oft zu einer Frontenbildung 

im Team führen. 

 

Im Seminar werden deswegen hilfreiche Techniken der Mediation und der Ge-

sprächsführung vermittelt. Bestandteil der zwei Tage ist auch die Reflexion der 

eigenen Konfliktfähigkeit und Konfliktgeschichte.  

Durch den systemischen Blick auf Konflikte wird der Fokus weg von der 

Schuldfrage, hin zu einer Blickwinkelerweiterung gelenkt, bei der die ver-

schiedensten Sichtweisen, die auf einen Konflikt möglich sind, beleuchtet wer-

den. So werden auch die produktiven Seiten von Konflikten deutlich. 

 

 

 

 

 

Hinweis:   

Für alle Fortbildungen zur Thematik Sprachförderung auf den Seiten von 20 
bis 29 werden keine Teilnehmerbeiträge erhoben. 

Fortbildungen zur Sprachförderung 

 

Wie sage ich es der KollegIn? 
  

Zielgruppe:  ErzieherInnen in Kindertageseinrichtingen & Hort 

Dozentin:   Anja Barthel-Kuhl 

Termin:    18. & 19.02.2019 

Zeit:    09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  18.01.2019 
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In diesem zweitägigen Seminar erproben die Teilnehmer/-innen, theaterpädagogische 

Ansätze in den Kita- Alltag zu integrieren, und lernen die ganzheitliche Förderung durch 

das Theaterspiel methodisch und didaktisch kennen. Sie entdecken ihre eigene 

Kreativität, ihre Spielfreude, ihre Neugier und lernen sich selbst als das kennen, was sie 

sind: ein Improvisationsprofi. Wir erarbeiten gemeinsam Wege zum Theaterspielen mit 

Kita-Kindern vom alltagsintegrierten Theaterspiel bis zur „großen“ Aufführung. Wenn Sie 

Theaterpädagogik als Möglichkeit sehen, Kinder handlungsfähig zu erleben, und neue 

Impulse für Ihre Arbeit gewinnen möchten, dann freuen wir uns, Ihnen unsere Fortbildung 

anbieten zu können.  

Inhalte: 

Kennenlernen eines theaterpädagogisch strukturierten  Spielverlaufs, Spiel- und Improvi-

sationsformen, Spielpädagogik, das Freispiel anreichern, Gestaltungsmittel, Ausdrucks-

formen 

- Spiele und  Spielräume 

- Welche Rolle übernehme ich in der Gruppe? 

- Ausdruck und Stimmarbeit 

- Was kann Theater in der Kita?     

- Rolle der Spielleiterin 

- Das gleichwürdige Spiel - Von der Erziehung zur Beziehung 

- Sprachförderung durch Theater: 

- Präsenztraining : kleiner Koffer für Pädagogen 

- Angeleitete Spiele mit sprachfördernden Impulsen,  

- Vom Bild zum Buch oder Stück,  

- Märchen 

- Körperwahrnehmung 

- Wie gestalte ich eine Theaterstunde? 

- Möglichkeit des Aufbaus eines Kindertheaterprojektes 

Das Seminar beinhaltet ein Zertifikat. Es sind keine theaterpädagogischen Erfahrungen 

und auch keine eigenen Theatererfahrungen nötig.  

Fortbildungen zur Sprachförderung 

 

Spiel mit! – Gemeinsam mit Kindern Theater erfinden.  

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen 

Dozentin:   Romy Trabner 

Termin:    25. & 26.02.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 127  

Anmeldeschluss:  31.01.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

Kinder erfahren sich und die Welt sinnlich, also körperlich. Körperliche und Sprachliche 

Entwicklung beeinflussen sich gegenseitig. Beide Bildungspro-zesse, ebenso soziale und 

emotionale Bildungsprozesse finden wir im Spiel. 

Von den ersten Explorationen im geborgenen Spiel des Babys mit den Eltern bis zum 

Rollenspiel in der Kita, schafft das Spiel Kommunikationsanlässe. 

Das Kind beginnt Erfahrenes zu benennen, Bedürfnisse mitzuteilen, Regeln zu vereinba-

ren, Beziehungen aufzubauen, Empfindungen auszudrücken, Dialogische Kompetenzen 

zu schulen, Phantasie und Vorstellungskraft schaffen innere und äußere Bilder. 

Wenn wir gemeinsam mit dem Kind Theaterspielen, erleben wir unterschiedliche Kommu-

nikationsmöglichkeiten, beginnend mit Mimik und Gestik, also dem Körper und teilen 

Augenblicke, die statt defizitorientiert, lustbetont, humorvoll und partizipativ sind. 

Wenn du erleben möchtest, wie befreiend und wertvoll „miteinander spielen“ für die 

gesamte Gruppe sein kann, wenn Du Theaterpädagogik als Möglichkeit siehst, Kinder 

handlungskompetent zu erleben, ganzheitlich zu fördern und neue Impulse für deine 

Arbeit gewinnen möchten, dann freue ich mich, dir meinen Workshop anbieten zu können. 

In diesem Workshop möchten wir gemeinsam erarbeiten, wie wir in der Kita einen 

Freiraum für Kind und Pädagog*in schaffen, der sinnesanregende Impulse setzt und das 

Kind auffordert Körper, Stimme und Geist zu bewegen und sein inneres Bild nach Außen 

in die Welt zu tragen. 

Themen: 

- Sprachförderung und Theaterspielen  

- Stimme, Atmung, Laute Übungen für Kinder und Pädagogen 

- Mein Körper: ein Instrument 

- Sprache ist Bewegung 

- Meine Rolle als Spielleiterin 

- Körpersprache 

- Hallo Humor? 

- Improvisationstheater 

 

Spiel mit! Was mich bewegt und wie ich es der Welt mitteile. 
Authentische Theaterpädagogik schafft Sprache. 

Zielgruppe:  ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozent:    Romy Trabner 

Termine:   18. & 19.03.2019 

Zeit:    18.03. 09.00 ï 15.00 Uhr; 19.03. 09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 127  

Anmeldeschluss:  15.02.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

 

Vom Greifen zum Begreifen-Sprache braucht Bewegung 
  

Kinder erschließen ihre Welt über ihren Körper und Sinne. Für die sprachlichen 

Prozesse ist das Bewegungshandeln verantwortlich und das wollen wir im Se-

minar als Einheit beleuchten, hinterfragen und pädagogische Methoden in ihrer 

Wichtigkeit aufzeigen.  

Der Spracherwerb ist geprägt durch die Auseinandersetzung der Kinder mit 

der materialen und sozialen Umwelt.  

Die kindliche Entwicklung äußert sich durch die Eigenaktivität und Selbstwirk-

samkeit in der Bewegungs-/Sprachentwicklung. 

Inhalte: 

- Phasen der Sprachentwicklung,  

- Entwicklung des Sprachverständnisses und Erwerb  der Grammatik 

nach Chlasen 

- Erscheinungsformen + Ursachen 

- Therapiemöglichkeiten/ Übungsmöglichkeiten (Mundmotorik; auditive 

Wahrnehmung und phonologische Bewusstheit; mit Stimme und Spra-

che spielen; Körperwahrnehmung, Stimme und Haltung; Wortschatz; 

Aussprache; Grammatik)  
 

 

 
 
 

Zielgruppe:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozentin:   Nicole Koch & Anne Rast 

Termin:    11. & 12.03.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  15.02.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

 
Herkömmliche Sprachförderprogramme decken nur spezielle Bereiche ab 

und berücksichtigen somit nur einzelne Kinder. Sprachförderung ist aber ein 

präventives Vorgehen und ist somit nicht nur an den sprachlichen Defiziten 

von Kindern anzusetzen. Im Vordergrund stehen die kommunikativen Fähig-

keiten. 

Kinder finden über die Bewegung zur Sprache, Sprache hat eine zentrale 

Funktion in Bewegungsangeboten, oder sie kommen über Bewegungsaktivi-

täten ins Gespräch. Im Seminar erfahren sie, wie sie die sprachlichen Kom-

petenzen von Kindern durch bewegungsorientierte Angebote fördern können. 

Sie lernen: 

- Entwicklung von Sprache und Bewegung 

- Zusammenhang zwischen Bewegung und Sprache 

- Sprachförderung in der Kita – Ziele, Methoden, Konzepte 

- alltagsintegrierte Sprachbildung in Kitas 

- Sprachförderung in Bewegung 

- rhythmisches Sprechen und Bewegen 

- Musik als ideales Bindeglied zwischen Bewegung und Sprache 

- Mund- und Feinmotorik, Sprechzeichnen 

- psychomotorische Spiele rund um die Sprache, Reime/ Abzählverse/ 

Lieder/ Gedichte rappen 

HINWEIS: Bitte in bewegungsfreudiger Kleidung erscheinen und Gymnastik-

matte, Trinken und 2ú f¿r Teilnehmerskript mitbringen! 

 

Bewegung tut der Sprache gut! - Sprachentwicklung braucht 

Bewegung 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozentin:   Susan Heinze 

Termin:    02.04.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 127  

Anmeldeschluss:  01.03.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

Dialoge mit Kindern führen    

Ob zwischen Kindern und Fachkräften, die sehr unterschiedliche kommunikative Erfah-
rungen und Kompetenzen mitbringen, wirkliche Dialoge entstehen, hängt zunächst von 
der inneren Haltung der Erwachsenen ab. Ihr Sprechverhalten als Bindungsperson prä-
gen nämlich maßgeblich die Gesprächskultur und die Atmosphäre der alltäglichen Inter-
aktion in der Kindertageseinrichtung und stellen den wichtigsten Schlüssel der Entwick-
lung dar. Unsere Kinder haben vielfältigste Ausdrucksmöglichkeiten zu verstehen, zu 
kommunizieren, Bedürfnisse, Meinungen, eigene Ideen kund zu tun und auch die unter-
schiedlichsten Herangehensweisen in der Interaktion. Insbesondere Säuglinge und Klein-
kinder, Kinder mit Sinnesbeeinträchtigungen, entwicklungsverzögerte Kinder oder Kinder 
mit Sprachbeeinträchtigungen aus unterschiedlichen Gründen, nutzen auch oder sogar 
vorzugsweise andere Ausdrucksmöglichkeiten. Deshalb ist die Art und die Qualität der 
Gespräche, die wir mit Kindern führen, von großer Bedeutung.  

Will man fördernde DIALOGE als Versuch wechselseitiger Verständigung mit Kindern 

gestalten, sind Erwachsene gefordert, möglichst viele Ausdrucksformen von Kindern 

wahrzunehmen, zu interpretieren und zu beantworten.  

Folgende Inhalte werden wir praktisch erarbeiten und ausprobieren: 

- Bedeutung von Dialogen für die kognitive Entwicklung der Kinder wird erläutert 

- Grundregeln für Dialoge mit Kindern 

- Förderndes, hemmendes Sprachverhalten wird reflektiert 

- Möglichkeiten, Kinder in Gespräche zu verwickeln 

- ĂHosentaschen-Dialoge“ werden als Praxismaterial vorgestellt 

- "GUK-gebªrdenunterst¿tzende Kommunikation" als Praxismaterial wird vorge-
stellt 

- Moderierungstechniken in Kindergruppen/Kinderkonferenzen  

- Visualisierungstechniken (Symbolarbeit) 

Ich orientiere mich mit der Fortbildung am normalen Kita-Alltag und Sie werden Übungen 
und Anregungen für Ihre Arbeit erhalten und das Ziel der sofortigen Praktizierung erfah-
ren können. 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozentin:   Nicole Koch & Anne Rast 

Termin:    21. & 22.05.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow 
   Haus A, Raum 125 

Anmeldeschluss:  20.04.2019 

http://www.hosentaschen-dialoge.de/
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LEICHTE SPRACHE hält immer mehr Einzug in öffentliche Einrichtungen wie Ämter, Be-

hörden, Tageseinrichtungen und Wohngruppen. Laut dem Bundesteilhabegesetz haben 

alle Menschen das Recht auf Zugang zu Informationen. Die LEICHTE SPRACHE ermög-

licht Menschen mit Lernschwierigkeiten, älteren Menschen oder Menschen mit Migrations-

hintergrund und wenig Deutsch- Kenntnissen den Zugang zu den für sie wichtigen Infor-

mationen. 

Das Netzwerk LEICHTE SPRACHE definiert LEICHTE SPRACHE in Leichter Sprache 

folgendermaßen: 

- Leichte Sprache ist eine sehr leicht verständliche Sprache. 

- Man kann sie sprechen und schreiben. 

- Leichte Sprache ist vor allem für Menschen mit Lern-Schwierigkeiten. 

- Aber auch für andere Menschen. 

- Zum Beispiel für Menschen, die nur wenig Deutsch können.  

- Für Leichte Sprache gibt es feste Regeln. 

- Menschen mit und ohne Lern-Schwierigkeiten haben 

- die Regeln gemeinsam aufgeschrieben. 

- Jeder kann die Regeln für Leichte Sprache lesen. 

Ziel:   

- Erwerb von Kompetenzen im Anwenden Leichter Sprache im Erzieher- Alltag 

Inhalte: 

- Kennlernen der Zielgruppen für Leichte Sprache 

- Kennenlernen der Regeln und des Aufbaus der Leichten Sprache 

- Erste Übungen an Texten in Kleingruppen 

- Praxisnahe Anwendungen, Verfassen von kurzen Texten, Aushängen, Elternbrie-

fen etc. 

- Vorträge in Leichter Sprache  

Fortbildungen zur Sprachförderung 

LEICHTE SPRACHE- Schwere Sprache?!  

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen , LeiterInnen von Integrationseinrichtungen–  
   Kindertagesstätten  

Dozentin:   Frau Stiegemann 

Termin:    03. & 04.06.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr  

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow 
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  02.05.2019 
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 Fortbildungen zur Sprachförderung 

Ich bin da! Präsenztraining für ErzieherInnen durch Methoden des 

Schauspieltrainings 

Spielgefährt*in, Improvisationsgenie, Bildungsbegleiter*in, Führungskraft, Organisations-

talent, Pfleger*in, Zuhörer*in, Sprachförderkraft, Entwicklungsbegleiter*in, Mitspieler*in, 

das alles und noch viel mehr sind Pädagog*innen in Kita, Hort und anderswo. 

Ziel:  

Damit du diesen Aufgaben gerecht werden kannst, musst du deine Qualitäten an dir 

selbst wahrnehmen, deine eigene Stimme hören und so auch von Anderen wahrgenom-

men, gehört werden. 

In unserem Seminar schulst du: 

- Innere Kompetenzen nach außen sichtbar zu zeigen. 

- Sich in einen gelassenen, selbstsicheren Zustand zu versetzen. 

- Achtsam mit eigenen Ressourcen zu sein; Die innere Stimme zu hören 

- Im Gruppenraum präsent zu sein  

- Deine Stärken zu stärken und Authentisch zu sein. 

- Zusammenhang von Selbstverantwortung und Wahlfreiheit. 

- Mit Herausforderungen und Stress bewusst umzugehen. 

- Ein Bewusstsein für körpersprachlichen Ausdruck: Stand, Bewegung, Gestik, 

Mimik. 

- Gesprächsführung mit Eltern 

- Mit deiner kraftvollen, sicheren, authentischen Stimmlage umzugehen. 

- Dein klar definiertes Spielfeld zu kennen  

- Inseln der Ruhe im Berufsalltag zu gestalten 

- Kontakt zu halten, wie werde ich im Raum wahrgenommen? 

- Dein Anliegen verständlich und zielgerichtet auszudrücken. 

- Kernbotschaften und Impulse zu senden. 

- Eigene Wünsche zu visualisieren. 

Die erfahrenen und erprobten Lehrinhalte werden in den Berufsalltag integriert, 

indem wir Alltagsszenen spielen, uns konkrete, prüfbare Aufgaben stellen und den 

Transfer  in den Berufsalltag als persönliches Ziel formulieren. 

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort 

Dozentin:   Romy Trabner 

Termin:    09.09.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  

   Haus A, Raum 125  

Anmeldeschluss:  31.07.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

Wach, neugierig, klug—Kinder unter 3 Jahre—Von Geburt an 
können die Kinder nichts anderes als LERNEN  

Welche komplexen Bildungsimpulse brauchen Babys und Kleinkinder in den 

ersten prägenden Jahren? Die Arbeit mit Kleinkindern ist eine anspruchsvolle 

Aufgabe und deshalb macht es immer wieder Sinn, zu reflektieren, wie wir als 

Erwachsene/Fachkräfte wesentliche Anregungen geben und individuelle Ent-

wicklungsanforderungen der Kinder Rechnung tragen. Die Zukunft der Kinder 

wird grundlegend durch seine Erfahrungen in den ersten Jahren mitbestimmt. 

Das heißt: es liegt in unserer Verantwortung diese "Forscher", "Entdecker" und 

"K¿nstler" zu betreuen, zu erziehen und zu bilden. Sie unterst¿tzen und vertie-

fen in aufmerksamer Kommunikation mit jedem Kind die Entwicklungs-/

Bildungsprozesse.  

Es lohnt sich also  im Austausch zu stehen, um  Basiswissen aufzufrischen, 

Anregungen für eine bessere Qualität der praktischen Arbeit zu erhalten und 

profitieren Sie von den Videosequenzen, die die alltäglichen Szenen unter 

fachlichen Aspekten neu sehen lassen.  

Im Mittelpunkt des vermittelten Medienpaketes stehen Themen wie: 

- Kommunikationsfreudige Kinder (mit anderen zusammen, eigene Stim-

me, zuhören, reagieren, verstehen) 

- Aktiv lernende Kinder (Symbolwelt, Kreativität, Fantasie, Zusammen-

hänge verstehen) 

- gesunde Kinder (sich wohl fühlen, wachsen, entwickeln, Entscheidun-

gen treffen, eigene Sicherheit entwickeln) 

- starke Kinder ( Ich entdecken, Anerkennung, Bestätigung, Selbstver-

trauen, sich zugehörig fühlen) 
                                       

 

Zielgruppe:    ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozenten:  Nicole Koch 

Termine :   25. & 26.09.2019 

Zeit:   09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  

   Haus A, Raum 126  

Anmeldeschluss:  15.08.2019 
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Fortbildungen zur Sprachförderung 

Schau mal, was ich kann 

Kinder brauchen wertschätzende Rückmeldungen für ihr Tun, damit sie in ihren 

Kompetenzen gesehen und gestärkt werden. 

In der Fortbildung befassen wir uns damit, wie man die Interessen und Fähig-

keiten von Kindern gezielt wahrnehmen kann und diese entsprechend fotogra-

fiert und/oder filmt. Dabei ist unter anderem wichtig, die Kinder aus unter-

schiedlichen Blickwinkeln und Ausschnitten aufzunehmen. Erst dann wird 

sichtbar, wie die Kinder lernen. 

Die entstandenen Fotos oder Filme bieten eine wichtige Grundlage für Lernge-

schichten, die z. B. in Form eines Briefes geschrieben werden können. 

Wenn die Geschichten dann vorgelesen und die entsprechenden Fotos gezeigt 

werden, kann man erleben, wie stolz und froh Kinder sind, wenn sie auf vielen 

Ebenen „gesehen“ werden. 

Thematische Schwerpunkte: 

- Wahrnehmungsübungen 

- Praktische Übungen, die zeigen, wie man Bildungsprozesse so fotogra-

fiert und filmt, dass sie aussagekräftig werden 

- Auswertung und Analyse der Beobachtungen 

- Fotos als Sprechanlass für Kinder 

- Der Nutzen von Fotos für das Entstehen von Lerngeschichten 

- Schreiben von Lerngeschichten nach dem neuseeländischen Modell 

- Dokumentieren von Foto – und Lerngeschichten in Bildungsbüchern 

- Fotodokumentationen und Lerngeschichten als Grundlage für Elternge-

spräche 

Bitte einen Fotoapparat mitbringen! 

 

Zielgruppe:    ErzieherInnen in Kindertageseinrichtungen  

Dozentin:   Roswitha Weck   

Termine:   07. & 08.11.2019 

Zeit:  09:00ð16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  

   Haus A, Raum 125  

Anmeldeschluss:  30.09.2019 
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Leitungskonzept 

Fortbildungen-Leitung in Kindertageseinrichtungen 

 

Die Anforderungen und Erwartungen an Kindertagesstätten haben sich in den 

vergangenen Jahren stark gewandelt. Der Auftrag, den Kindertagesstätten auf 

Grund gesetzlicher Vorgaben, des Selbstverständnisses der Erzieherinnen 

und der Erwartungen und Wünsche der Eltern erfüllen, stellt LeiterInnen vor 

immer neue Aufgaben. 

Damit LeiterInnen nicht „die Orientierung verlieren“, bzw. mit mehr Klarheit und 

Transparenz dem Träger sowie den KollegInnen gegenüber agieren, ist ein 

Leitungskonzept zur qualitativen Weiterentwicklung ein wesentliches Instru-

ment. Dazu gehört es u. a., dass eigene Leitungsverständnis zu reflektieren 

und Schlussfolgerungen für die eigene Arbeit zu entwickeln. 

- Was ist ein Leitungskonzept? 

- Wozu nützt es? 

- Was sollte darin verankert sein? 

- Wie kann es handlungsorientierend wirken? 

- Was sagt es über mich aus? 

Diese und weitere Fragen sollen im Mittelpunkt des Seminars stehen. Durch 

den Austausch soll es den LeiterInnen möglich sein, eine eigene Idee für ihr 

Leitungskonzept zu erarbeiten. 

 

Zielgruppen:   LeiterInnen In Kindertages– und Horteinrichtungen 

Dozentin:   Kerstin Volgmann 

Termine:   11. & 12.04.2019 

   06. & 07.06.2019 

   14. & 15.08.2019 

   29.10.2019 

Zeit:    09.00 ï 16:00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 125 

Anmeldeschluss:  07.03.2018 
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Fortbildungen-Leitung in Kindertageseinrichtungen 

Überblick über die wichtigsten Rechtsvorschriften und ihren Geltungsbereich 

- Grundrechte des Grundgesetzes 

- Bundesdatenschutzgesetz, strafrechtliche Vorschriften (§ 203 StGB) 

- Das Sozialgeheimnis des SGB, arbeitsrechtliche Vorschriften 

- EU-Datenschutz-Grundverordnung und neues Bundesdatenschutzge-

setz; Abgrenzung hinsichtlich des Geltungsbereiches 

Inhaltliche Schwerpunkte einzelner Vorschriften 

- Die berufliche Schweigepflicht nach Strafgesetzbuch, Wer und was un-

terliegt der Schweigepflicht, Offenbarungsbefugnisse 

- Datenschutz und Schweigepflicht im Zusammenhang mit der Realisie-

rung des Schutzauftrages in der Kinder- und Jugendhilfe bei Kindes-

wohlgefährdung 

- Datenschutz in der Öffentlichkeitsarbeit (Fotos, Filme) – das Kunsturhe-

berrechtsgesetz, Dienstplan und Datenschutz 

- Das Sozialgeheimnis für Sozialdaten nach dem SGB 

EU-Datenschutzgrundverordnung und BDSG 

- Einordnung in das System der Vorschriften zum Datenschutz 

- Notwendige Begriffsbestimmungen: personenbezogene und sensible 

Daten, Verantwortlicher und Auftragsdatenverarbeiter 

- Grundprinzipien der Datenverarbeitung: Recht- und Zweckmäßigkeit 

- Rechte der Betroffenen insbes. Informationspflicht 

- Auftragsdatenverarbeitung, Verarbeitungsverzeichnisse, Datenschutz-

folgeabschätzung, Technisch-organisatorische Umsetzung des Daten-

schutzes 

- Dokumentationspflichten, Meldepflichten bei Datenpannen, Sanktionen 

Die neue EU-Datenschutzgrundverordnung 
 

 

Zielgruppen:   LeiterInnen in Kindertageseinrichtungen & Hort 

Dozentin:   Dr. Thomas Auerbach 

Termin:    10.05..2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Breitscheidstraße 7, Beeskow  
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  01.04..2019 
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Fachtag für ErzieherInnen in Kindertages– und Horteinrichtungen 

 

Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten von Kindern in Krippe, Kita und Hort 

aus psychologischer Sicht 

Inhalt: 

Aus dem täglichen Umgang mit Kindern wissen Eltern und Pädagoginnen von der Viel-

falt kindlicher Persönlichkeiten und Verhaltensweisen. „Kein Kind ist wie das andere“ – 

aus dieser pädagogischen Grundüberzeugung erwächst für alle, die mit Kindern zu tun 

haben, die Aufgabe, den individuellen Blick zu schärfen und Stärken wie Schwächen 

jedes einzelnen Kindes Beachtung zu schenken. Dass Kinder sich unterschiedlich 

schnell entwickeln und kindliche Persönlichkeitsunterschiede sich auch im Verhalten 

äußern, greift aus entwicklungspsychologischer Sicht jedoch als Antwort auf Elternfra-

gen zu kurz.  

Ist das Kind normal entwickelt, bewegen sich die Entwicklungs- oder Verhaltensbeson-

derheiten noch innerhalb des breiten Normalbereichs oder deuten sich Entwicklungsver-

zögerungen und Verhaltensauffälligkeiten an, die pädagogischer oder psychologischer 

Intervention bedürfen? – diese Fragen verdeutlichen den Wunsch von Eltern wie Päda-

gogen nach optimaler Entwicklung ihrer Kinder.  

Im Rahmen des Vortrags wird der Frage nach Normalität und Auffälligkeit kindlicher 

Entwicklung aus entwicklungspsychologischer Perspektive nachgegangen. Diskutiert 

werden unterschiedliche Modellvorstellungen, wie sich Entwicklung bei Kindern vollzieht 

und inwiefern Entwicklung durch pädagogisches Handeln beeinflussbar ist.  

Diskutiert werden Entwicklungsbögen, die in Kindertagesstätten und Horten für Entwick-

lungseinschätzungen Verwendung finden. Häufig verwendete Begriffe wie "ADS", 

"Hyperaktivitªt", "Aggressives Verhalten" und "Delinquenz", aber auch "Sch¿chternheit" 

werden kritisch hinterfragt. Für den Alltag mit verhaltensauffälligen Kindern in Krippe, 

Kita und Hort werden Tipps und Hinweise gegeben.  

 

Hinweis: 

Für diesen Fachtag wird eine Teilnehmergebühr in Höhe von 15,00 ú erhoben. 

Dieser  Teilnehmerbeitrag wird am Jahresende dem zuständigen Träger Ihrer Ein-

richtung in Rechnung gestellt.   

 

Zielgruppen:   ErzieherInnen in Kindertages– und Horteinrichtungen 

Dozentin:   Prof. Dr. Malte Mienert 

Termin:    07.03.2019 

Zeit:    09.00 ï 16.00 Uhr 

Ort:    Spreepark Beeskow GmbH, Beeskow  
   Bertholdplatz 6 

Anmeldeschluss:  31.01.2019 

Fachtag  zum Thema 

ĂWas ist schon normal?!ñ  
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Wir möchten Sie auch in diesem Jahr im Rahmen des Projekts 

"Kompensatorische Sprachfºrderung im Jahr vor der Einschulung" zu einem 

Reflexionstag einladen. 

Dieser ist dazu da, die Umsetzung des Landesprogramms in Ihren Einrichtun-

gen zu diskutieren und über besonders gelungene Modelle und auch Stolper-

steine aus Ihrer Praxis zu sprechen. Es wird wieder Raum geben, um Fragen 

zu klären und Neuigkeiten aus dem Projekt zu erfahren. Dafür bitten wir Sie, 

ausgefüllte KISTE-Protokollbögen oder Meilensteine-Bögen mitzubringen, zu 

denen Sie Fragen haben.  

In diesem Jahr möchten wir Ihnen gern das neue Heft mit Fördereinheiten für 

den Kita-Alltag mitgeben, das die ErzieherInnen des Landes Brandenburg im 

vergangenen Jahr gemeinsam entwickelt haben. Auch Ihre Idee aus dem Re-

flexionstreffen 2018 wird vielleicht darin vertreten sein. 

Reflexionstreffen 

 

Reflexionstreffen zur „Kompensatorischen Sprachförderung“  

Zielgruppe:  für die fortgebildeten ErzieherInnen der kompensa-
   torischen Sprachförderung  

Dozentin:  Annika Tillmans  

Termine:   01.04.2019 oder  06.05.2019 

Zeit:   9.00-16.00 Uhr 

Ort:   Breitscheidstraße 7, 15848 Beeskow,  
   Haus A, Raum 126 

Anmeldeschluss:  15.01.2017 
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Aktuelle Informationen, fachlicher Austausch und die Auseinandersetzung mit Neu- und 
Weiterentwicklungen in der Kindheitspädagogik und Frühkindlichen Bildung werden 
Inhalt der LeiterInnen Tagungen sein.  

Thema: „Kita-Recht für Leitungen von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung“  

Detlef Diskowski wurde 1950 in Berlin Kreuzberg geboren, lebt jetzt in Teltow, Branden-
burg und hat drei Kinder. Im Laufe seiner beruflichen Entwicklung hat er von der Kinder-
krippe bis zum Jugendministerium wohl alle Bereiche der Kindertagesbetreuung kennen-
gelernt. Nach dem Abitur studierte er zunächst Erziehungswissenschaften. Danach war 
er ein Jahr Horterzieher und  vier Jahre Leiter einer Kindertagesstätte mit Kindern vom  
Krippen- bis zum Hortalter. Viele Jahre arbeitete er nebenberuflich als Dozent in der 
Elternbildung, ErzieherIinnen Fortbildung und in der Ausbildung von ErziehernIinnen und 
war insgesamt zehn Jahre Praxisberater für Kindertagesstätten. Nach einer Zwischen-
phase in einem sozialwissenschaftlichen Forschungsprojekt nahm er verschiedene Auf-
gaben in der Berliner Senatsjugendverwaltung wahr. 

In der Zeit von 1991- 2016 arbeitete er im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 
Landes Brandenburg und war dort Referatsleiter für Kindertagesbetreuung, Kinderrecht 
und Jugendhilferecht und familienunterstützende Angebote. Zusammen mit Herrn Rein-
hard Wilms arbeitete er maßgeblich am Kita- Gesetzes des Landes Brandenburg mit. 
Sein Hauptinteresse ist die Entwicklung von rationalen Strukturen im Bereich Recht, 
Zuständigkeit und Finanzierung, die gute Praxis stärken sowie Selbstständigkeit auf 
allen Handlungsebenen ermöglichen. Die Qualifizierung des Personals der Kindertages-
betreuung und die Entwicklung von Angebotsstrukturen, die über die traditionelle Kinder-
tagesstätte hinausreichen sieht er als wichtigste Herausforderungen. 

Gern greifen wir Ihre Themenwünsche und  Anfragen an Herrn Diskowski im Vorfeld via 

kristin.mende@l-os.de und bernd.sandke@l-os.de  

Den genauen Tagungsablauf und die konkret geplanten Inhalte erhalten Sie ca. 2 Wo-

chen vor der Veranstaltung per E-Mail. 

LeiterInnentagungen für Kindertageseinrichtungen 

 

LeiterInnentagungen—1. Halbjahr 

Zielgruppe:  LeitererInnen in Kita und Hort  

Moderatoren:  Kristin Mende, Bernd Sandke 

Dozentin:  Detlef Diskowski 

Termine:   10.04.2019 

   15.05.2019 

   13.06.2019 

Zeit:   9.00-16.00 Uhr 

Ort:   Breitscheidstraße 7, Beeskow; Haus A, Raum  126  

Anmeldeschluss:  28.02.2019 

mailto:kristin.mende@l-os.de
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LeiterInnentagungen für Kindertageseinrichtungen 

LeiterInnentagungen—2. Halbjahr (1. & 2. Termin) 

Aktuelle Informationen, fachlicher Austausch und die Auseinandersetzung mit 

Neu- und Weiterentwicklungen in der Kindheitspädagogik und Frühkindlichen 

Bildung werden Inhalt der LeiterInnen Tagungen sein.  

 

Thema:  

Mit zeit- und gehirnfreundlicher Planung und Dokumentation die kindli-

che Sprache fördern und Eltern erreichen 

Kita-Kinder lesen ihren Eltern die Elterninfos vor. Wichtige Aushänge werden 

von allen Eltern wahrgenommen. Die Vorbereitung eines Entwicklungsge-

sprächs dauert nur eine halbe Stunde und wird teilweise vom Kind erstellt. 

Die Eltern rahmen den Entwicklungsbericht, um ihn daheim an die Wand zu 

hängen. Bei einer Veranstaltungsplanung haben alle Kollegen das große 

Ganze im Blick und gestalten aktiv mit. Ihre Vorbereitung der Elternversamm-

lung führt dazu, dass alle das hören, was gemeint war. Dokumentation macht 

allen Spaß. UTOPIE? Nein! Lassen Sie sich von zeitsparenden und ge-

sprächsanregenden Methoden inspirieren. Lernen Sie mit Mindmaps, KAWAs 

und KAGAs Instrumente nutzen, die die tägliche Arbeit einfacher, bunter und 

unterhaltsamer widerspiegelt. 

Hinweis: 

Bitte einen schwarzen Fineliner, Bleistift und Buntstifte mitbringen. 

 

Zielgruppe:  LeitererInnen in Kita und Hort 

Moderatoren:  Kristin Mende, Bernd Sandke 

Dozenten:  Frau Wiezer 

Termine:   18.09.2019 

   23.10.2019 

Zeit:   9.00-16.00 Uhr 

Ort:   Breitscheidstraße 7, Beeskow; Haus A, Raum  126 od.127 

Anmeldeschluss:  29.06.2019 
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LeiterInnentagungen für Kindertageseinrichtungen 

Aktuelle Informationen, fachlicher Austausch und die Auseinandersetzung mit 
Neu- und Weiterentwicklungen in der Kindheitspädagogik und Frühkindlichen 
Bildung werden Inhalt der LeiterInnen Tagungen sein.  
 
Thema:  

"Der Hort - eine unterschªtzte Einrichtung mit besonderer Stellung"  

ĂBildung ist etwas Wunderbares. Doch sollte man sich von Zeit zu Zeit daran 
erinnern, dass wirklich Wissenswertes nicht gelehrt werden kann.“ (Oscar Wil-
de)  

Der Hort als non-formale Bildungseinrichtung nimmt im Bildungswesen eine 
besondere Aufgabe wahr. Als eine von 2 Bildungsinstitutionen der primären 
Altersstufe schafft er Strukturen im pädagogischen Kontext, die es Kindern 
ermöglicht Ernst- und Gefahrensituationen des Lebens zu erfahren und sicher 
begleitet zu werden. Der Hort hat die Chance Bildungsmöglichkeiten zu schaf-
fen, die einen direkten Bezug zur Lebenswelt der Kinder hat. Einkaufen gehen, 
Angeln, Radtouren, Bauen, etc. Solche Erfahrungen können mit dem Wissen 
aus der Schule und dem praktischen Erleben verbunden und nachhaltig gefes-
tigt werden.  

Die Wahrung und Anerkennung als eigene Bildungseinrichtung wird oft durch 
die Vorstellung des „Anhängsels der Schule“ verschattet. Die Auseinanderset-
zung mit Themen wie Hausaufgaben, Verlassen des Geländes und Freunde 
mitbringen müssen durch eine klare Haltung vertreten werden.  

Lassen sie uns gemeinsam über Aufgaben und Stellewert des Hortes spre-
chen. Gemeinsam diskutieren wir über Themen wie Hausaufgaben und Verlas-
sen der Einrichtung und erarbeiten eine mögliche Alltagsstruktur für ihre Bil-
dungseinrichtung.  

LeiterInnentagung—2. Halbjahr (3. Termin) 

 

Zielgruppe:  LeitererInnen in Kita und Hort 

Moderatoren:  Kristin Mende, Bernd Sandke 

Dozenten:  Herr Mill 

Termine:   20.11.2019 

Zeit:   9.00-16.00 Uhr 

Ort:   Breitscheidstraße 7, Beeskow; Haus A, Raum  126 od.127 

Anmeldeschluss:  10.10.2019 
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Rund um`s Kitagesetz – Beratung zur Personal- und 

Qualitätsentwicklung der Kindertagesbetreuung im LOS  

Ziele:  

- Erfahrungsaustausch zu verschiedenen Themen 

- Qualitätsentwicklung , -sicherung und –überprüfung in den Kitas des 

Landkreises Oder-Spree 

- Erfüllung eines bedarfsgerechten Angebotes 

- Gestaltung zukünftiger Personalentwicklung/-qualifizierung 

- Klärung von aktuellen Fragen 

Schwerpunkte:  

- Neuerungen aus der Praxisberatung 

- Kita-Personalverordnung des Landes Brandenburg/Fachkräftebedarf im 

LOS 

- Rückmeldungen aus den derzeitig laufenden Projekten  

- Förderung der Qualitätsfeststellung im LOS 

- Kita- Finanzierung, Platzkosten Kalkulation 

- Hinweise zur Herstellung des Einvernehmens zur Elternbeitragsordnung 

Hinweis:  

Die Trägerberatungen untergliedern sich in drei Gruppen: private, freie und 

kommunale TrªgervertreterInnen, um den unterschiedlichen Bedarfen der ver-

schiedenen Trägerformen Rechnung zu tragen.   

Um die Trägerberatung auf Ihre Bedarfe abzustimmen, senden Sie bitte Ihre 

Anfragen bis zum 10. März 2019 per E-Mail an:  

kristin.mende@l-os.de bzw. bernd.sandke@l-os.de.  

Trägertagungen 

 

Tagungen für Träger von Kindertageseinrichtungen 

Termine:   03.04.2019 Trªgertagung ð private Trªger  

   22.05.2019 Trªgertagung ð freie Trªger   

   05.06.2019 Trªgertagung ð Kommunale Trªger  

Zeit:   jeweils  von 09:00—16:00 Uhr 

Ort:   Breitscheidstraße 7, 15848 Beeskow, 
   Haus A, Raum 125/126  

Anmeldeschluss:  jeweils 6 Wochen vorher 
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Schwerpunkte, z. Bsp.: 

- Beratung hinsichtlich der Qualitªtsentwicklung und ï¿berpr¿fung in 
Kitas  

- Mitwirkung im Erlaubnisverfahren gemªÇ Ä45 SGB VIII 

- Unterst¿tzung im Aufbau alternativer Angebote 

- Beratung hinsichtlich struktureller, organisatorischer und personeller 
Rahmenbedingungen in Kitas 

- Konzeptionsberatung 

- Mitwirkung an der Bedarfsplanung f¿r die Kindertagesbetreuung im 
Landkreis Oder-Spree 

- Zusammenarbeit in der Einrichtung 

- Fragen und Probleme im Umgang mit einzelnen Kindern/Eltern -
Einzelfallarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Praxisberatung 

 

Beratungsleistungen für Träger und pädagogisches   

Fachpersonal von Kindertageseinrichtungen 

AnsprechpartnerInnen:  Kristin Mende  
    Tel.: 03366 35-1517 
    E-Mail: Kristin.mende@l-os.de 

    Bernd Sandke 
    Tel.: 03366 35-1592 
    E-Mail: bernd.sandke@l-os.de 
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Bibliothek der Praxisberatung  

In unseren Büroräumen halten wir in einer kleinen Bibliothek einen Bestand von 

pädagogischen Fachbüchern rund um das Thema Betreuung von Kindern in 

Kindertagesstätten zur Ausleihe bereit.  

Die Ausleihe erfolgt telefonisch oder schriftlich bei der Praxisberatung. 

So gelangen Sie zur Bibliothek: 

- www.l-os.de 

- Bildung & Soziales 

- Jugend/ Familie 

- Kindertagesbetreuung 

- Praxisberatung für Kindertagesstätten 

- Medienbibliothek der Kindertagesbetreuung auswählen 

- Büchersammlung der Praxisberatung Kita aufrufen 
Die Ausleihfrist beträgt maximal 8 Wochen.  

Schwerpunkte:   

- Konzeptionsentwicklung / Grundsätze elementarer Bildung 

- Begleitung von Zielfindungsprozessen 

- Beratung hinsichtlich der persönlichen und beruflichen Situation der Kin-

dertagespflege 

- Begleitende Beobachtung 

- Fortbildungsplanung 

- Organisatorische, rechtliche und strukturelle Beratung  

Beratungsformen:  

- das Beratungsgespräch am Telefon  

- das Beratungsgespräch bei uns oder in der Kindertagespflegestelle 

 

Ansprechpartnerin:  Monika Warnack 

    Tel.: 03366 35-2522 

    E-Mail: monika.warnack@l-os.de  

Praxisberatung 

 

Beratungsleistungen für Kindertagespflegepersonen 

Ausleihen pädagogischer Fachliteratur 

http://www.l-os.de/
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Hinweise auf andere Fortbildungen in 2019 

 

FORTBILDUNGSANGEBOTE ONLINE 

Fortbildungen für die Altersgruppe 0 – 3  

finden Sie unter http://los-family.de Dr¿cken Sie das Feld ĂF¿r Fachleuteñ. 

 
 
 

Haus der Kleinen Forscher 

https://www.haus-der-kleinen-forscher.de/fortbildungen/lokale-
fortbildungsanbieter/brandenburg/ 
 

 

sfbb Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut 

http://sfbb.berlin-brandenburg.de 

http://los-family.de
http://los-family.de/
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Hinweise zu Konsultations-Kitas: 

 

Konsultations-Kitas im Landkreis Oder-Spree 

1. Kita „Am Zeisigberg“, Zeisigberg 6, 15299 Müllrose 

Im Rahmen der Alltagsintegrierten Sprachförderung steht Ihnen die Sprach-Kita 

in Müllrose als Konsultationseinrichtung für Alltagsintegrierte Sprachförderung 

zur Verfügung. 

Bitte kontaktieren Sie Frau Unglaube für weitere Informationen und zur Termin-

vereinbarung. 

Kontakt: Frau Unglaube, Tel.: 033606/ 88557 

 

2. Heilpädagogischer Hort, Heinrich Mann Str. 8, 15517 Fürstenwalde 

Wir beraten und stellen ihnen unsere Erfahrungen kostenlos zur Verfügung.   

Sie können bei uns hospitieren oder wir kommen zu Ihnen und arbeiten mit 

Ihrem Team zum Thema Fachkräftequalifizierung. Wir beraten, moderieren und 

informieren.  

Unsere Themen : 

- Anleitung von Fachschülern und Praktikanten 

- Organisation 

- Standards/Konzepte/Leitfaden 

- Möglichkeiten für Quereinsteiger §10 Kitapersonalverordnung 

- Beratung, Information, Teamtage, Fachtage 

Weitere Themen: 

- Bewegungsarbeit nach Elfriede Hengstenberg 

- Umgang mit Kindern mit herausfordernden Verhalten 

- Entspannung im Hort 

- Inklusion 

- offene Arbeit im Hort 

Kontakt: Knut Balzer, kofa-kneipphort@jusev.de, 03361/ 3776812  

 

 

Konsultations-Kitas des Landes Brandenburg 

finden Sie unter: 

http://www.biff.eu/projekte/laufende-projekte/konsultationskitas-brb/kitas/ 

Weitere Unterstützungssysteme 

 

mailto:kofa-kneipphort@jusev.de
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Weitere Unterstützungssysteme 

 

Eltern-Kind-Zentren 

im LOS 

Ansprech-

partnerIn 
Telefon E-Mail 

DRK Familienzentrum 

Kiefernweg 67 A 

15848 Beeskow 

Frau Keß 
03366 ï 

153019  

anja.kess@drk-

mos.de 

Eltern-Kind-Zentrum Briesen  

Petershagener Straße 23 

15518 Briesen  

Frau Heinze 
033607 ï 

59713  

eltern-kind-zentrum-

briesen@awo.de 

Familienzentrum Eisenhüttenstadt  

Fröbelring 1  

15890 Eisenh¿ttenstadt  

Frau Grund 
03364 ï 

773380 

familienzentrum.ehst 

@gmail.com 

Eltern-Kind-Zentrum Grünheide  

An der Löcknitz 08  

15537 Gr¿nheide  

Frau Falk 
0152-

53238148  

ekz@gemeinde-

gruenheide.de 

 

Eltern-Kind-Zentrum Storkow 

Friedrich-Engels-Str.4 

15859 Storkow 

Herr Grabsch 
033678- 

68434 

grabsch@ 

storkow.de 

Eltern-Kind-Zentrum Erkner 

Walter-Smolka-Straße 10 

15537 Erkner 

Frau Elsner 
03362-

3533 

katrin-elsner@eltern-

kindzentrum-

erkner.de 

Eltern-Kind-Zentrum  Beerfelde 

Kirchgasse 1 

15518 Steinhºfel (Beerfelde) 

Frau Zilz 
0152- 

52632488 
Gritti6868@web.de 

Eltern-Kind-Zentrum Bürgelschule 

Prager Straße 31 a 

15566 Schºneiche 

Frau Olm 

Frau Grote 

030 - 

22171167 

elkiz@schoeneiche- 

Bei-berlin.de 

Eltern-Kind-Zentrum in Friedland 

 
Frau Schulze 

0172- 

3960634 

 

ekz@friedland-nl.de 

Eltern-Kind-Zentren 
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Weitere Unterstützungssysteme 

 

Eltern-Kind-Gruppen 

Eltern-Kind-Gruppen 

im LOS 

Ansprech-

partnerIn 
Telefon E-Mail 

Elter-Kind-Gruppe Kinderpara-

dies 

Mittelstraße 3 

15517 F¿rstenwalde 

Frau Schmohl 

Frau Arndt 

03361 ï 

7359653 

kinderparadies@fw. 

fawz.de 

Eltern-Kind-Gruppe im   

Eltern-Kind-Zentrum  

An der Löcknitz 8 

15537 Gr¿nheide 

Frau Falk 
0152-

53238148  

ekz@gemeinde-

gruenheide.de 

Eltern-Kind-Gruppe 

Mehrgenerationenhaus  

Wladimir Komarow-Straße 42e 

Frau Schulze 
03361  

749 028 

mehrgenerationenhaus 

@awo-fuerstenwalde. 

de 

Eltern-Kind-Gruppe 

Diakonisches Werk Oderland-

Spree e. V. 

Bergstraße 1 a 

15517 F¿rstenwalde 

Frau Rosinski 

Frau Buch-

holz 

0174 

9842330 

Jugendhilfe-los 

@diakonie-ols.de 
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Weitere Unterstützungssysteme 

 

Liste der  „insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Kinderschutz 
 
Sozialraum: Beeskow  

Gemeinden Storkow, Beeskow, Tauche, Friedland, Rietz-Neuendorf, Amt 
Scharmützelsee, Amt Schlaubetal 

lfd. 
Nr. 

Name, 
Vorname 

 
Telefon/ Anschrift 

 
Spezialisierung 

 
Träger 

1 
Wesner, 
Anita 

Erziehungs- u. Familien-
beratungsstelle 
Breitscheidstr. 7 (Haus 
A) 
15848 Beeskow 
Tel. 03366 351526  

- Dipl. Psychologin 
- Psychologische  
  Psychotherapeutin 
  

Landkreis  
Oder – Spree 
Jugendamt 

3 
Scheiba, 
Jana 

  
Diakonisches Werk 
Oderland-Spree e.V. 
Ring der Freundschaft 1 
15517 F¿rstenwalde 
Tel. 0172 8728371 
  

- Erzieherin 
- systemische Bera- 
   tung 
  

Diakonisches 
Werk Oder-
land - Spree 
e.V. 
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Weitere Unterstützungssysteme 

 

Liste der  „insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Kinderschutz 
 
Sozialraum: Erkner 

Gemeinden Woltersdorf, Schöneiche, Erkner, Grünheide, Amt Spreenhagen 

lfd. 
Nr. 

Name, 
Vorname 

Telefon/ Anschrift Spezialisierung Träger 

1 
Brönstrup 
- Häuser, 
Dagmar 

  
Erziehungsberatungs- 
stelle 
Hessenwinkler Str. 1 
15537 Erkner 
Tel: 03362/ 4715 
  

- Klinische Psychol-  
  gin /  
  Psychotherapeutin 
- Mediatorin 
- klieentenorientierte  
  Psychotherapie 

AWO  
Kreisverband 
Fürstenwalde 
e.V. 

2 
Maria 
Herwig  

ĂHaus Kiebitzñ e.V.  
Wladislwa-Wolkow 
Straße 20-22  
15517 Fürstenwalde  
Tel. 03361/ 3318255  
0152 310 53 590  

- Dipl. Sozialarbeite- 
  rin  
- systemischer  
  Berater  

ĂHaus Kie-
bitz“ e.V.  

  
3 

Gebert, 
Claudia 

  
Grundschule Dorfaue, 
Dorfaue 17/19,  
15566 Schºneiche 
Tel.: 030/ 22171557 
  

- Dipl. Sozial- 
  arbeiterin 
- Schulsozial- 
  arbeiterin 
  

Gemeinde 
Schöneiche 
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Weitere Unterstützungssysteme 

 

Liste der  „insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Kinderschutz 

 

Sozialraum: Fürstenwalde 

Stadt Fürstenwalde, Gemeinde Steinhöfel, Amt Odervorland 

lfd. 
Nr. 

Name, 
Vorname 

Telefon/ Anschrift Spezialisierung Trªger 

1. 
Franke, 
Dorothea 

  
Erziehungs-
beratungsstelle 
Eisenbahnstr. 140 
15517 F¿rstenwalde 
Tel. 03361/ 340377 
  

- Diplom-  
  Sozialpªdagogin, 
- Mediatorin, 
- Elternkursleiterin 
  

AWO Kreis-
verband 
F¿rstenwal-
de e.V. 

2. 
Maria 
Herwig  
 

  
ĂHaus Kiebitzñ e.V.  
Wladislwa-Wolkow StraÇe 
20-22  
15517 F¿rstenwalde  
Tel. 03361/ 3318255  
0152 310 53 590  
  

- Dipl. Sozialarbeite-  
  rin  
- systemischer  
  Berater  

ĂHaus Kie-
bitzñ e.V.  
 
  

3. 
Redlich, 
Regina 

  
Internationaler Bund 
Heimverbund Spreebo-
gen 
BreitscheidstraÇe 2 
15517 F¿rstenwalde 
Tel. 03361/ 301203 
  

- Familienbildnerin 
- Konfliktmanagement 

Internatio-
naler Bund 

4 
Scheiba, 
Jana 

  
Diakonisches Werk Oder-
land-Spree e.V. 
Ring der Freundschaft 1 
15517 F¿rstenwalde 
Tel. 0172/ 8728371 
  

- Erzieherin 
- systemische 
  Beratung 
  

Diakoni-
sches Werk 
Oderland-
Spree e.V. 
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Liste der  „insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Kinderschutz 

 
Sozialraum: Eisenhüttenstadt 

Stadt Eisenhüttenstadt, Amt Neuzelle, Amt Brieskow-Finkenheerd 

Lfd.
Nr. 

Name, 
Vorname 

Telefon/ Anschrift Spezialisierung Trªger 

1 
Wesner, 
Anita 

  
Erziehungs- u. Familien-
beratungsstelle 
Poststr. 38 
15890 Eisenh¿ttenstadt 
Tel.03364/771491 
  

- Dipl. Psychologin 
- Psychologische  
 Psychotherapeutin 
  

Landkreis  
Oder-Spree 
Jugendamt 

4 
Bºnsel, 
Kerstin 

  
Kinderhªuser Oder- NeiÇe 
e.V. 
Fritz-Heckert-Str. 62 
15890 Eisenh¿ttenstadt 
Tel. 03364/44026 
Handy: 0172 13 10 286 
  

- Dipl. Pªdagogin 
- Heilpªdagogin 
  

Kinderhªuser 
Oder-NeiÇe 
e.V. 
  

5 
Friedrich, 
Daniel 

Kinder- und Jugendheim 
Maxim-Gorki-StraÇe 25 a 
15890 Eisenh¿ttenstadt 
Tel. 03364/ 40520 

- Dipl. Sozialpªda-  
  goge 

EJF g AG 

6 
Schmidt, 
Susanne 

  
Pewobe gGmbH 
Glash¿ttenstraÇe 21 
15890 Eisenh¿ttenstadt 
Tel. 03364/61783 
  

- Erzieherin 
- Case-Managerin 
- Heilpªdagogin 

Pewobe 
gGmbH 

7 
Hirt,  
Sebastian 

 
Suchtberatungsstelle der 
Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Eisenh¿ttenstadt 
e.V.  
FªhrstraÇe 1  
15890 Eisenh¿ttenstadt  
 

 
- Dipl. Sozialpªda-  
   goge  
- Kinderschutzfach-  
  kraft  
 

AWO Kreis-
verband 
Eisenh¿tten-
stadt  
 

Weitere Unterstützungssysteme 
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Fachveranstaltung:  „Fachkräfte finden, Fachkräfte binden“ 

Fachveranstaltung KOKIB Regionalgruppe  8   

 

Die KOKIB Regionalgruppe 8 (Konsultations-Kita in Brandenburg) bietet in  

Zusammenarbeit mit dabei e.V. und dem OSZ Ehst.  eine Fachveranstaltung 

an. 

Möglichkeiten der KitaPersV §10ff. (Quereinsteiger, Profilerweiterung) 

- Beispiele aus der Praxis 

- Experten von dabei e.V. 

- Austausch und Informationen 

 
 
 
 
  
 

 

 

Wichtiger Hinweis:  

Die Anmeldung erfolgt nur über kita@spatzenhaus.de — Eine Anmel-

dung über den Landkreis Oder-Spree ist NICHT mºglich!!! 

Zielgruppe:  Träger, Leitung, PraxisanleiteriInen , Lehrer und Interessierte 

Termin:   14.02.2019 

Zeit:  16:00ð18:00 Uhr 

Ort:   im OSZ Eisenhüttenstadt 

Leitung:   Knut Balzer Mentor/Praxisanleiter; Konsultationskita Fachkräfte-

  Ausbildung (KOFA) 

Anmeldung über:  kita@spatzenhaus.de 
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Fachtreffen PraxisanleiterInnen Region Eisenhüttenstadt und 
Fürstenwalde 

Fachtreffen-PraxisanleiterInnen  

 

Regelmäßige Treffen von PraxisanleiterInnen in Eisenhüttenstadt und Fürsten-

walde 

Kosultationen zu folgenden Themen: 

- Fachkräftequalifizierung am Lernort Praxis 

- Kinder mit herausforderndem Verhalten im Hort 

- Inklusion 

- Methode: „Kollegiale Beratung“ 

 

Kontakt und Anmeldung über:  kofa-kneipphort@jusev.de (zu Hd. Herr 

Balzer) 
 

 

Weiteres Reflexionstreffen für die TeilnehmerInnen am Kurs 

ĂPraxisanleitung in Kita und Hortñ 2018 

Die TeilnehmerInnen dieser Fortbildung wünschen sich von mir ein weiteres 

Reflexionstreffen um den guten Erfahrungsaustausch und den weiteren Pro-

zess zu begleiten, dieses biete ich gern über meine Konsultationsarbeit an. 

 

Zielgruppe: Teilnehmer des oben aufgeführten Kurses 

Termin:   08.04.2019 

Zeit:  9:00 -15:00 Uhr 

Ort:  Breitscheidstraße 7, Beeskow; Haus A, Raum  126 od.127 

 

Wichtiger Hinweis:  

Die Anmeldung erfolgt nur über kofa-kneipphort@jusev.de (zu Hd. Herr 

Balzer) 

Eine Anmeldung über den Landkreis Oder-Spree ist NICHT mºglich!!! 
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Teilnahmebedingungen 

Anmeldung 

- Anmeldungen sollen schriftlich vorliegen 

- Die Anmeldefristen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Fortbildungen  

- Bitte nur den Anmeldebogen am Ende des Programmheftes verwenden  

- Bitte schicken / faxen Sie uns den Anmeldebogen vollständig und gut le-

serlich zurück an den Landkreis Oder-Spree 

- Es wird nur ein/e TeilnehmerIn pro Kita für eine Fortbildung berücksichtigt 

Zu- und Absagen 

- Erhalten Sie durch den Landkreis Oder-Spree schriftlich 

Teilnehmerbeitrag 

- Mit Ihrer verbindlichen Anmeldung entsteht bei Zusage durch den Land-

kreis Oder-Spree ein Teilnehmerbeitrag in Höhe von 10,00 € pro Fortbil-

dungstag 

- Das Jugendamt erstellt zum Ende des Kalenderjahres eine Sammelrech-

nung an den Träger  

Rücktritt/ Nichtteilnahme nach verbindlicher Anmeldung 

- Wenn Sie an der Fortbildung doch nicht teilnehmen können, informieren 

Sie uns bitte schriftlich (auch per E-Mail), unter Angabe des Fortbil-

dungsthemas 

- Eine bloße Nichtteilnahme gilt nicht als Rücktritt von der Veranstaltung und 

wird als unentschuldigt gewertet 

- Können Sie aus dienstlichen Gründen oder Krankheitsbedingt nicht an 

einer Veranstaltung teilnehmen und stellen dies am Morgen des Fortbil-

dungstages fest, so reicht eine telefonische Absage und gilt als entschul-

digt 

Teilnahmebescheinigung 

- Sie erhalten vom Landkreis Oder-Spree über die Teilnahme an einer Fort-

bildungsveranstaltung eine Teilnahmebescheinigung 
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Anmeldeformular zu den Fortbildungsangeboten 2019 

Landkreis Oder-Spree 
Breitscheidstraße 07, 15848 Beeskow 

  
Fax: 03366 35– 1599 

Ansprechpartnerin: 
Frau Warnack 
Tel.: 03366 35-2522 
E-Mail: monika.warnack@l-os.de 

 
Bitte in Blockschrift ausf¿llen. Unleserlich ausgef¿llte Anmeldungen kºnnen leider 
nicht ber¿cksichtigt werden. 

 
 
Verbindliche Anmeldung zur Veranstaltung 
 
Name, Vorname des Teilnehmers/ der Teilnehmerin: 
 
 
________________________________________________________________________ 
 

Thema der Fortbildung: 
 
 
________________________________________________________________________ 

 

Datum der Fortbildung:____________________________________________________ 
 
Name der Kindertageseinrichtung / Kindertagespflegestelle: 
 
________________________________________________________________________ 
 
Straße:__________________________________________________________________ 
 
PLZ:_____________________Ort:____________________________________________ 
 
Tel.:_____________________Fax:___________________________________________ 
 
E-Mail:__________________________________________________________________ 
 
 

 
 Datum, Unterschrift der Teilnehmerin / des Teilnehmers 
 
 

 ððððððððððððððððððððððððððððððïð  
 Datum, Unterschrift Leitung 

Mit meiner Unterschrift bestªtige ich die verbindliche Anmeldung und 
mein Einverstªndnis mit den Teilnahmebedingungen 
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Landkreis Oder-Spree 
Jugendamt 
Kita-Praxisberatung 
BreitscheidstraÇe 7 
15848 Beeskow 
 
Telefon:  03366 35-1517  
  03366 35-1592 
  03366 35-2522 
 
Fax:   03366 35-1599 

 

                                     Landkreis Oder-Spree 
Jugendamt 


